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Fußpilz: Ungebetenen Gast mit

Geduld und Hygiene wieder loswerden 

Anmoderation:

Er mag es feucht, warm und ist äußerst ansteckend – der Fußpilz. Einmal infiziert, wird man ihn nur sehr mühsam wieder los. Noch langwieriger ist die Behandlung des Nagelpilzes, der sich aus dem Fußpilz entwickeln kann. Claudia Schmid hat sich über Ursachen, Vorbeugung und Behandlung von Fußpilz informiert.


Länge: 1.57 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Der Fußpilz tummelt sich vor allem in Gemeinschaftsduschen im Sportverein, im Schwimmbad oder in der Sauna. Aber auch bei Turnschuh- und Gummistiefelträgern ist er häufig zu Gast. Dr. Astrid Maroß, Ärztin im AOK-Bundesverband, erklärt, wie man Fußpilz erkennt:

Dr. Astrid Maroß:

Typisch für Fußpilz ist, dass es zwischen den Zehen stark juckt, dass die Haut gerötet ist oder auch weißlich ist. Manchmal sieht die Haut auch aus, wie aufgeweicht, ist rot und brennt. Wenn die Nägel befallen sind, dann sind diese verdickt, gelblich verfärbt, stumpf, spröde und ausgefranst.

Text: 
Übertragen wird Fuß- und Nagelpilz meist von Mensch zu Mensch. Und zwar durch Hautschuppen, die Pilzerreger enthalten. Diese Erreger können auf die Haut von Gesunden gelangen und dort einen Fußpilz verursachen.
Dr. Astrid Maroß:

Wärme, Feuchtigkeit und auch kleine Hautschäden helfen ja den Pilzen sich anzusiedeln. Deshalb ist ein gesunder, gepflegter und trockener Fuß der beste Schutz vor Erregern. Das kann man erreichen, in dem man die Füße täglich wäscht und auch zwischen den Zehen gut abtrocknet. Wenn möglich, sollte man bequeme, atmungsaktive Schuhe tragen und Strümpfe aus Naturmaterialien und diese natürlich täglich wechseln.

Text: 
In Schwimmbad, Sauna oder im Hotel sollten Badelatschen getragen werden, um eine Ansteckung zu vermeiden. Ist jemand im näheren Umfeld erkrankt, sollte man auch zuhause nicht barfuß laufen und die Wäsche bei hohen Temperaturen waschen. Häufiger von Fußpilz betroffen sind beispielsweise Menschen mit geschwächtem Immunsystem oder auch Diabetiker. Dr. Maroß sagt, wie Fußpilz behandelt wird:

Dr. Astrid Maroß:

Der Hautarzt stellt die Diagnose, welcher Erreger einer Pilzerkrankung vorliegt und beginnt eine zielgerichtete Therapie. Da gibt es geeignete Salben, Sprays, Cremes oder Puder. Bei Nagelpilz gibt es auch Nagellacke und bei schweren Infektionen auch die Möglichkeit, Tabletten zu nehmen. Wenn man im Frühstadium behandelt. Ist es meist ganz gut zu verbessern. Beim Nagelpilz ist es etwas langwieriger. Auf jeden Fall rate ich von einer Selbstbehandlung ohne ärztlichen Rat ab.



